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Entlastungspaket 27
Parlamentarieranlass, 17. Dezember 25
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Es droht das grosse Stop & Go

• Massive Verschlechterung der Rahmenbedingungen wegen 

Wegfall der steuerlichen Abzüge für energetische Sanierungen

• Gebäudebranche hat in den letzten Jahren massiv investiert in 

Personal, Aus- und Weiterbildung, Technik und Infrastrukturen, 

um Zielerreichung möglich zu machen

Dezember 25 2

Analyse
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Energieziele nicht erreichbar

Dezember 25 6
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Entwicklungen Auswirkungen

Abschaffung der steuerlichen Abzüge für 

energetische Sanierungen beim Bund

- 200 Mio. CHF pro Jahr

Abschaffung der steuerlichen Abzüge für 

energetische Sanierungen in den Kantonen

Bis zu – 600 Mio. CHF pro Jahr

Entlastungspaket des Bundesrats: 

Abschaffung des Gebäudeprogramms

-300 bis -400 Mio. CHF pro Jahr

Summe Verlust der Anreize Bis zu - 1200 Mio. CHF pro Jahr
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Energieversorgung im Winter gefährdet

• Energieeffizienz der Gebäude hat massgeblichen Einfluss auf 

die Stromversorgungssicherheit der Schweiz im Winter

• Gebäudetechnik trägt wesentlich zur Dekarbonisierung bei

• Empfehlung der SWEET-Forschungskonsortien für Netto Null 

bis 2050: 

 Die Erdgasversorgung wird im Rahmen der Dekarbonisierung der Wärmeversorgung 

eingestellt bzw. auf andere Energieträger umgestellt.

Der Erhalt der Förderung der Geothermie und der Biomasse ist 

zentral für eine sichere Energieversorgung im Winter

-> Der Bundesrat handelt gegen seine strategischen Ziele

Dezember 25 7



E
rs

te
ll

t 
d

u
rc

h
 V

o
rl

a
g

e
n
b

a
u

e
r.

c
h

Blick in die Energieperspektiven 2050+ des BFE

Dezember 25 8



E
rs

te
ll

t 
d

u
rc

h
 V

o
rl

a
g

e
n
b

a
u

e
r.

c
h

Kein Stop&Go in der Gebäudepolitik

• Der Volkswille ist zu respektieren (3x an der Urne bestätigt)

• Rahmenbedingungen für Transformation des Gebäudeparks müssen 

stabil und verlässlich bleiben

• Energieversorgung im Winter mit Effizienz, Geothermie und 

Biomasse sichern

• Entlastung des Bundeshaushalts muss in Einklang mit den 

strategischen Energiezielen des Bundes gebracht werden

• Abschaffung des Gebäudeprogramms stellt Netto-Null Ziel in Frage

Dezember 25 9

Forderungen Energie- und Gebäudebranche
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aeesuisse, Falkenplatz 11, Postfach, 3001 Bern, 031 301 89 62, info@aeesuisse.ch

aeesuisse.ch
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